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Quickline
Handball League:
GC Amicitia Zürich
kommt in die BBC Arena

DAS SPIEL
Kadetten – GC Amicitia Zürich
Quickline Handball League

Das dritte Spiel in der Playoff-Halb-
finalserie gegen GC Amicitia Zürich
steht an. Die Schaffhauser konnten
in den ersten beiden Partienmit zwei
Siegen deutlich vorlegen.

DER ANPFIFF
Do, 19. Mai, 18 Uhr,
Türöffnung 17 Uhr
BBC Arena, Schweizersbild
Alle Infos und Tickets unter:
www.kadettensh.ch

DIE AUSGANGSLAGE
Gelingt es den Kadetten, vor Heim-
publikum den dritten Punkt und
damit den direkten Einzug ins QHL
Playoff-Finale sicherzustellen?

DIE MANNSCHAFT
8 Spieler aus dem eigenen Nach-
wuchs gehören zum Stamm der
Kadetten, zudem 10 aktuelle
Schweizer Nationalspieler und
einige Cracks anderer National-
mannschaften.

AB SOFORT: Gratis-Eintritt bis zum
25. Lebensjahr, Anmeldung via kadettensh.ch

Pdf schon abgelegt

Wiedergutmachung 
mit Kantersieg
WASSERBALL. Die Niederlagen in Genf und 
Carouge korrespondierten zuletzt nicht 
mit der Anspruchshaltung des SC Schaff-
hausen. Und deswegen war er gestern 
Abend vor heimischer Kulisse auf Wie-
dergutmachung aus: Basel erwies sich 
dabei als dankbarer Gegner. Bald stellte 
sich nicht mehr die Frage, ob die Haus-
herren gewinnen würden, sondern wie 
hoch. Letzten Endes resultierte ein 
22:8-Kantersieg. Für die Gäste war der 
SCS schlicht eine Nummer zu gross. Bis 
sie überhaupt erstmals trafen, vergin
gen fünfeinhalb Minuten. Zu diesem 
Zeitpunkt hatte sich Schaffhausen eine 
6:0-Führung herausgespielt. Basels Do-
monkos Szer bekleidete beim erfolgrei-
chen Versuch bereits die Rolle des Zu-
schauers. Weil er dreimal bestraft wurde, 
zog es einen Restausschluss nach sich.

Nach dem gelungenen ersten Viertel 
liess die Konzentration beim SCS gegen 
den Tabellenvorletzten nach. Es dauerte 
einige Minuten, ehe er zum Toreschiessen 
zurückkehrte: Mark Kállay löste den Kno-
ten im Schaffhauser Spiel vorerst nicht, 
doch mit der Zeit wurde dieses besser 
und stilsicherer. Derweil wandten sich 
einige Zuschauer beim ersten Heimmatch 
unter freiem Himmel den kulinarischen 
Genüssen zu, Schaffhausens Trainer 
Jovan Radojevic sprach nach der Schluss-
sirene von einem Sieg für das Selbstver-
trauen. «Wir haben Aufgaben verteilt und 
diese erfüllt», sagte er. (poe)

NLA. SC Schaffhausen – SV Basel 22:8 (6:1,3:1,7:1,6:5). – SCS: 
Y. Schmuki; Melet (1), Kállay (5), Corbach (2), Milovanovic, 
Knezevic (2), Alfano (3), Zlomislic (5), N. Milovanovic, Silj 
(3),Frei (1). – Ranglistenspitze: 1. Kreuzlingen 9/16 (159:65), 
2. Schaffhausen 12/16 (165:117), 3. Horgen 11/14.

Die Eintracht-Fans mit einer tollen Choreografie vor dem Heimspiel gegen West Ham United.� BILD KEY

Unglaubliche Begeisterung: 
50 000 Hessen vs. 70 000 Schotten
Im Europa-League-Final duellieren sich in Sevilla Eintracht Frankfurt und die Glasgow Rangers.

FUSSBALL. Mit Eintracht Frankfurt und den 
Glasgow Rangers stehen sich heute Abend in 
Südspanien zwei Traditionsklubs mit grosser 
Anhängerschaft und ähnlicher Philosophie 
gegenüber. Und für beide Klubs ist es eine rare 
Chance auf einen Europacup-Titel.

«50 000 Hessen vs. 70 000 Schotten» titelte 
die deutsche Nachrichtenagentur dpa schon 
zum Wochenbeginn und kündigte einen 
Ausnahmezustand in der Stadt des Europa-
League-Rekordsiegers FC Sevilla an. Übertrie-
ben war die Schlagzeile nicht, sollen doch 
sogar gegen 100 000 Schotten für das ausser-
gewöhnliche Happening nach Südspanien ge-
reist sein. Wer in Sevilla eine Übernachtung 
buchen wollte, musste selbst für eine einfache 
Unterkunft mehr als 1000 Euro locker ma-
chen. Auf dem Spiel steht heute Mittwoch-
abend (21.00 Uhr) in Andalusien nicht nur der 
Europa-League-Titel. Dem Sieger winkt auch 
ein Ticket für die Teilnahme an der nächsten 
Champions League, die ihm finanziell neue 
Türen öffnen wird.

«Make us dream again»
«Der Slogan ‹Make us dream again› be-

schreibt den aktuellen Zustand am besten. 
Alle sind super euphorisch und möchten wie 
wir den Titel gewinnen», sagte Glasgows In-
nenverteidiger Leon Balogun. Nicht nur we-
gen der 50 Jahre seit dem einzigen europäi-
schen Triumph, sondern auch, weil der Klub 
sein 150-jähriges Bestehen zelebriert und seit 
dem Neustart in der 4. Liga nach dem finan-

ziellen Kollaps zehn Jahre vergangen sind, 
kommt der Final für die Rangers zu einem 
speziellen Zeitpunkt.

Ein «Jahrhundertspiel»
Auch im Lager von Eintracht Frankfurt 

herrscht eine riesige Begeisterung – wie schon 
in den Auswärtsspielen vor allem in Barcelona 
und London. Trainer Oliver Glasner hielt vor 
dem in den einschlägigen deutschen Medien 
zum Frankfurter «Jahrhundertspiel» hochsti-
lisierten Showdown fest: «Gefühlt drückt uns 
ganz Deutschland die Daumen, das gibt zu-
sätzliche Energie.»

Während das Drumherum Dimensionen 
eines WM-Finals annimmt, gehören die bei-
den Klubs sportlich nicht zum obersten Seg-
ment. Eintracht Frankfurt gewann 1980 den 
UEFA-Cup, die Glasgow Rangers, der diesjäh-
rige Zweite der Meisterschaft, triumphierten 
in Europa einzig 1972 im Cup der Cupsieger.

Frankfurt mit Sow, Glasgow ohne Itten
Mit Djibril Sow und Cedric Itten gehören 

zwei Schweizer zu den Kadern der Finalisten. 
Letzterer kommt im Europacup nach der 
Leihe zu Greuther Fürth in der ersten Saison-
hälfte indes nicht zum Zug, während Sow bei 
der Eintracht zu den Leistungsträgern gehört. 
«Unser Herz schlägt bereits seit zwei Wochen 
höher. Alle sind heiss auf diesen Final, wir 
sehen es überall in Frankfurt. Wir werden 
diesen Pokal zurückbringen», sagte Sow im 
Vorfeld.

Die Schlüsselspieler im schottischen Team 
von Trainer Giovanni van Bronckhorst sind 
Captain James Tavernier sowie der ehemalige 
Liverpool-Akteur Ryan Kent. Tavernier kommt 
in dieser Spielzeit – als Aussenverteidiger – 
auf 18 Tore und 17 Vorlagen und führt die Tor-
schützenliste in der Europa League mit sieben 
Treffern an. Kent befeuert das Angriffsspiel 
über die linke Seite. Alfredo Morales, mit  
19 Pflichtspiel-Treffern der zuverlässigste Tor-
schütze der Mannschaft, verpasst den Final 
aufgrund einer Verletzung. Der gewichtigste 
Ausfall bei Eintracht Frankfurt ist jener von 
Innenverteidiger Martin Hinteregger, der sich 
zuletzt im Halbfinal-Rückspiel gegen West 
Ham United schon früh verletzte. (sda)

Mehrfachsieger in UEFA-Cup und Europa League: 1. FC Sevilla 6 Siege/ 
6 Finalteilnahmen; Titeljahre 2006, 2007, 2014, 2015, 2016, 2020. 

2. Liverpool 3/4; 1973, 1976, 2001. Inter Mailand 3/5; 1991, 1994, 1998. 
Juventus Turin 3/4; 1977, 1990, 1993. Atlético Madrid 3/3; 2010, 2012, 
2018.

6. Borussia Mönchengladbach 2/4; 1975, 1979.

7. Tottenham Hotspur 2 3 1972, 1984.

8. Chelsea 2/2; 2013, 2019. Porto 2/2; 2003, 2011. Feyenoord Rotterdam 
2/2; 1974, 2002. Parma 2/2; 1995, 1999. IFK Göteborg 2/2; 1982, 1987. 
Real Madrid 2/2; 1985, 1986.

SRF überträgt bis 
2028 Spiele der  
Nationalteams

EISHOCKEY. Die SRG baut in allen vier 
Sprachregionen die Berichterstat-
tung zu den Eishockey-National-
teams der Männer und Frauen aus. 
Die Vereinbarung mit dem Schwei-
zer Eishockeyverband zu den Über-
tragungsrechten wurde um sechs 
Saisons bis zum Ende der Spielzeit 
2027/28 verlängert, womit sämtli
che Partien der A-Nationalteams der 
Männer und Frauen live auf den Sen-
dern SRF, RTS und RSI verfolgt wer-
den können. Bis anhin hatte die SRG 
nicht für alle Auswärtspartien Über-
tragungsrechte besessen.

Neu ins Sportangebot der SRG auf-
genommen wird die «Euro Hockey 
Tour». Daran nimmt die Schweizer 
Nationalmannschaft der Männer in 
den Saisons 2022/23 und 2023/24 teil. 
Das Team von Coach Patrick Fischer 
misst sich da mit Finnland, Schwe-
den und Tschechien. Auf Klubebene 
hatte die SRG zuletzt sämtliche 
Übertragungsrechte verloren. Ab der 
kommenden Saison werden Live-
spiele der regulären Saison und der 
Playoffs im Free-TV ausschliesslich 
auf TV24, Léman Bleu und Teleticino 
zu sehen sein. (sda)

Valentin Stocker  
beendet  
seine Karriere

FUSSBALL. Valentin Stocker, der Cap-
tain des FC Basel, beendet im Alter 
von 33 Jahren seine Karriere. Er soll 
einmal Sportchef des FCB werden.

Lange war über die Zukunft des 
ehemaligen Schweizer Internationa-
len mit 36 Länderspielen spekuliert 
worden. Nun ist klar: Valentin Sto-
cker hört als Spieler auf, bleibt dem 
FC Basel aber erhalten.

Man habe sich «in vielen gemein-
samen Gesprächen darauf geeinigt, 
den laufenden Spielervertrag nach 
der aktuellen Saison aufzulösen», 
teilte der Zweite der Super League in 
einer Medienmitteilung mit. Stocker 
werde nach einer Pause «im Verlauf 
des Sommers Assistent der sport
lichen Leitung und diese in allen 
Bereichen unterstützen». Ziel sei es, 
Stocker während einer etwa zweijäh-
rigen Aus- und Weiterbildungszeit 
an die Funktion des Sportchefs her-
anzuführen.

«Ich habe mich entschieden, dass 
nach dieser Saison ein guter Moment 
ist, mit dem aktiven Profifussball 
aufzuhören», erklärt Stocker. «Auch, 
weil mir der FCB in der aktuellen 
Situation die tolle Möglichkeit bietet, 
den Klub künftig in der sportlichen 
Leitung zu unterstützen und mich 
gleichzeitig in diesem Bereich wei-
terzubilden.»

Der Mittelfeldspieler hat in der 
Schweiz nie für einen anderen Verein 
als den FCB gespielt und dabei sechs 
Meistertitel und vier Cupsiege ge
feiert. Von 2014 bis 2018 absolvierte 
der gebürtige Luzerner 65 Bundes
liga-Partien für Hertha Berlin. (sda)

Auch im Ibrox Park der Glasgow Rangers sind die Emotionen unter den meist 
über 50 000 Zuschauern kaum zu bremsen: Hier nach John Lundstrams 3:1 im 
Halbfinalrückspiel gegen RB Leipzig. � BILD KEY

Die letzten zehn Finals 
der Europa League

2020/21 in Danzig: Villarreal - 
Manchester United 1:1 n.V.;  
11:10 im Penaltyschiessen.

2019/20 in Köln: FC Sevilla - 
Inter Mailand 3:2. 

2018/19 in Baku: Chelsea - 
Arsenal 4:1. 

2017/18 in Lyon: Atlético Mad-
rid - Olympique Marseille 3:0.

2016/17 in Solna/Stockholm: 
Manchester United - Ajax 
Amsterdam 2:0. 

2015/16 in Basel: FC Sevilla - 
FC Liverpool.

2014/15 in Warschau:  FC Se-
villa - Dnipro Dnjepropetrowsk 
(Ukraine) 3:2.

2013/14 in Turin: FC Sevilla - 
Benfica Lissabon 0:0 n.V.;  
4:2 im Penaltyschiessen. 

2012/13 in Amsterdam: 
Chelsea - Benfica Lissabon 2:1. 

2011/12 in Bukarest: Atlético 
Madrid - Athletic Bilbao 3:0. 

Ambri-Piotta erneut 
am Spengler Cup
EISHOCKEY. Das Teilnehmerfeld des 
94. Spengler Cups ist bekannt. Neben 
Gastgeber Davos und Rekordsieger 
Team Canada konnten die Organi
satoren Ambri-Piotta, IFK Helsinki, 
Sparta Prag und Örebro für das Tra-
ditionsturnier in der Altjahreswoche 
verpflichten. Die Tessiner hatten bei 
der letzten Austragung 2019 vorab mit 
ihren leidenschaftlichen Fans be-
geistert und wären auch für die fol-
genden Turniere vorgesehen gewe-
sen. Auch Sparta Prag war längst als 
Teilnehmer auserkoren. (sda)


